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Antwort von Herrn Fischler im Namen der Kommission

(13. November 1997)

Die Kommission beabsichtigt, ihre detaillierten Vorschläge zur Entwicklung des ländlichen Raums im Rahmen
der Agenda 2000 (1) in den ersten drei Monaten des Jahres 1998 zu veröffentlichen.

(1) Dok. KOM(97) 2000 endg.

(98/C 134/213) SCHRIFTLICHE ANFRAGE E-3396/97

von Fernando Fernández Martı́n (PPE) an die Kommission

(23. Oktober 1997)

Betrifft: Folgen der Waldbrände in Sumatra und Borneo für den Klimawandel

Der Ausbruch des Vulkans Pinatubo auf den Philippinen im Jahre 1991 hatte nicht nur Auswirkungen auf die
Atmosphäre in der Region, sondern verursachte auch weltweit ein leichtes Absinken der Temperaturen.
Gegenwärtig herrschen in dieser Region (Sumatra und Borneo) große Waldbrände.

Hat die Kommission irgendeine Initiative zur Bewertung der Auswirkungen dieser Brände auf die Klimaverän-
derungen angesichts der Tatsache ergriffen, daß die negativen Auswirkungen der Brände zu denen des
genannten Vulkanausbruchs noch hinzukommen?

Antwort von Herrn Marin im Namen der Kommission

(19. November 1997)

Um der Notlage zu begegnen, zu der es durch die ausgedehnten Waldbrände in Indonesien gekommen ist, bei
denen eine Fläche von schätzungsweise 1 Million Hektar Land verwüstet wurde, haben die Kommission und die
Mitgliedstaaten in Jakarta eine gemeinsame Brandverhütungsgruppe der Europäischen Union (EUFREG)
eingesetzt.

Die EUFREG wird nun in einer zweiten Phase ihrer Tätigkeit eine genaue Ermittlung von Fläche, Typus,
Einstufung und Nutzung der bei den diesjährigen Bränden verwüsteten Böden vornehmen und sich hierbei im
wesentlichen auf die Analyse von Fernerkundungsdaten stützen. Ferner wird sie die Aufgabenstellung für eine
Expertenmission zur Untersuchung der diesjährigen Waldbrände ausarbeiten, um die Regierung Indonesiens bei
der Umsetzung verbesserter Maßnahmen und Methoden zu unterstützen, damit eine Wiederholung der dieses
Jahr eingetretenen Katastrophe vermieden wird oder die Auswirkungen zumindest möglichst gering gehalten
werden.

Die Kommission wird ihre Koordinierung mit der indonesischen Regierung fortsetzen und ist bereit, an einer
großangelegten Studie der mittel- und langfristigen Auswirkungen der Waldbrände auf Umwelt und Klima in der
Region und weltweit mitzuwirken.

Vom 10. bis 12. November 1997 veranstaltete die indonesische Regierung in Jakarta bereits eine internationale
Konferenz über Wissenschaft und Technologie zur Bewertung der weltweiten Umweltveränderung und ihrer
Auswirkung auf die indonesische Inselwelt, an der sich die Kommission aktiv beteiligte.

(98/C 134/214) SCHRIFTLICHE ANFRAGE E-3414/97

von Hiltrud Breyer (V) an die Kommission

(28. Oktober 1997)

Betrifft: Welthandel und Tierschutz

Die Europäische Kommission hat mehrfach angeführt, daß ein WTO-Schiedsspruch keine Klärung zugunsten
der europäischen Tierschutzbestimmungen bringen werde. Die Hormonentscheidung scheint diese Einschätzung
zu bestätigen.

1. Wie geht es weiter, wenn diese Entscheidung Bestand hat? Wie kann vermieden werden, daß die
Tierschutzbestimmungen in der EU nun der Reihe nach ausgehebelt werden?

2. Besteht in anderen Fällen mehr Aussicht auf Erfolg, oder muß jetzt konsequent auf neue Verhandlungen,
Reinterpretation oder gar Änderung der WTO-Bestimmungen gesetzt werden?


